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Mini-Forschung: Rechenzentren in
Frankfurt am Main – Fluch oder Segen?

Einleitung

Rechenzentren sind in ganz Frankfurt am
Main stark verbreitet und gehören mittler‐
weile fast schon genauso zum Stadtbild wie
die großen Gebäude und Bürokomplexe der
Skyline. Im September 2020 gab es bereits
über 100Rechenzentren sowie 16weitere im
Bau (Büro der Stadtverordnetenversamm‐
lung Frankfurt am Main 2020), was die
Wachstumsdynamik unterstreicht. Bei den
hiesigen Rechenzentren handelt es sich da‐
bei nicht mehr ausschließlich um große
graue Betongebäude, sondern architekto‐
nisch und bautechnischwird inzwischen ver‐
sucht, etwa durch Begrünungen einen nach‐
haltigeren Eindruck zu vermitteln (Janovic
2021; Interviewpartner WF). Auch aus den
Wahlprogrammen der Parteien zur Kommu‐
nalwahl in Frankfurt am Main wird deutlich,
welche große Rolle die Rechenzentren mitt‐
lerweile spielen. So geben die größeren
Stadtratsparteien (CDU, SPD, FDP, VOLT und
Bündnis 90/Die Grünen) an, die Potentiale
der Rechenzentren für die Stadt nutzen zu
wollen, hierfür aber möglichst ökologisch
nachhaltige Wege anzustreben. Lediglich
die Partei „Die Linke“ will die Ansiedlung der
Rechenzentren und die sich möglicherweise
ergebenden Konsequenzen noch einmal
grundsätzlich überprüfen (Übersicht der
Parteiprogramme zur Kommunalwahl in
Frankfurt 2021). Während sich die Parteien‐
landschaft also überwiegend bereits zu‐
gunsten der Rechenzentren positioniert
hat, lässt sich hinterfragen, inwiefern sich
die Stärke dieser Branche in Frankfurt mit‐
tel- und langfristig als Glücksfall erweist.
Selbst wennman das Drei-Säulen-Modell der
Nachhaltigkeit zugrunde legt (siehe Key‐
word: Nachhaltiges Gewerbegebiet) und kein
starkes Nachhaltigkeitsverständnis verfolgt
(mit dem der ökologische Fußabdruck der
Rechenzentren und unserer heutigen Digi‐

talwirtschaft generell vermutlich ohnehin
nicht kompatibel wäre) bleibt zu klären, in‐
wiefern die Rechenzentren zu einer nach‐
haltigen Entwicklung der Stadt Frankfurt
im ökologischen, ökonomischen und sozia‐
len Sinne beitragen. Während diese Frage
derzeit auch in der städtischen Verwaltung
intensiv adressiert wird und etwa vonseiten
der Wirtschaftsförderung Frankfurt eine
größere Studie hierzu angestrebtwird (Inter‐
viewpartner Wirtschaftsförderung), sollen
die nachfolgend dargestellten Forschungs‐
ergebnisse bereits diewesentlichenHeraus‐
forderungen, Risiken und mögliche Konflikt‐
felder skizzieren und ihre Komplexität ver‐
deutlichen.

Abb. 4: Rechenzentrum in Frankfurt-Rödelheim (Lu‐
kas König 2021)

Methoden

Um uns einen Überblick über die Frankfurter
Rechenzentrumsbranche zu verschaffen,
habenwir zunächst eine Internet- undDoku‐
mentenrecherche zu den Frankfurter Re‐
chenzentren vorgenommen und die beste‐
henden, im Bau befindlichen und geplanten
Rechenzentren tabellarisch gesammelt.
Hierbei haben wir zum einen auf frei zugäng‐
liche Online-Artikel, die Websites der dort
genannten Unternehmen sowie Branchen‐
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seiten (etwa datacenters.com) zurückgegrif‐
fen. Aus unserer georeferenzierten Samm‐
lung haben wir dann eine Karte erstellt (sie‐
he Karte 1), aus der die Konzentration der Re‐
chenzentren an bestimmten Standorten im
Stadtgebiet ersichtlich wurde. Durch eine
anschließende Ortsbegehung der Rechen‐
zentrumscluster in den Frankfurter Stadttei‐
len Rödelheim und Seckbach wurden uns die
räumlichen Ausmaße und die strengen Si‐
cherheitsbestimmungen der Rechenzentren
bewusst.

Aus dieser ersten Annäherung ans For‐
schungsfeld ergaben sich weitere Teilfrage‐
stellungen. Hierauf aufbauend haben wir ein

leitfadengestütztes Experteninterview (vgl.
hierzu Bogner et al. 2014, S. 17 ff.) mit einem
Mitarbeiter in leitender Funktion bei der
Wirtschaftsförderung Frankfurt geführt, der
sich intensivmit den Herausforderungen be‐
züglich der Rechenzentrumsbranche be‐
fasst. Da die Wirtschaftsförderung die wirt‐
schaftlichen Interessen der Kommune
Frankfurt verfolgt und so als Schnittstelle
zwischen Stadt und Unternehmen fungiert,
konnten wir hier differenzierte und tieferge‐
hende Einblicke erhalten. Das Interviewwur‐
de anschließend transkribiert und inhaltlich
ausgewertet. Die Aussagen komplettierten
unsere bisherigen Ergebnisse und gaben
den Anstoß für weitere Recherchen.

Karte 1: Standorte bestehender und im Bau befindlicher sowie geplanter Rechenzentren im Frankfurter Stadt‐
gebiet ohne Anspruch auf Vollständigkeit (Quelle: eigene Darstellung basierend auf Internet- und Dokumenten‐
recherche im September 2021)

Reflexion

Die Dimension und Perspektive der Rechen‐
zentren vollumfänglich darzustellen, erwies
sich auch aufgrund des begrenzten Zeit‐
raums als nicht realisierbar. Wir hatten ur‐

sprünglich geplant, mit großen Rechenzen‐
trumsbetreibern wie beispielsweise Interxi‐
on oder auchEquinix qualitative leitfadenge‐
stützte Interviews zu führen, bekamen hier
jedoch nur wenig Rückmeldung. Es war auf‐
fallend, dass die Rechenzentrumsbranche
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sich größtenteils eher bedeckt hält, was wir
einerseits mit den hohen Sicherheitsbeden‐
ken im Hinblick auf Datenschutz, die un‐
durchsichtige Kapital- und Investorenstruk‐
tur aber auch mit den ökologischen Proble‐
men im Hinblick auf den hohen Energiever‐
brauch erklären. Es wäre sehr interessant
gewesen, eine Auskunft der Rechenzen‐
trumbetreiber zur sozialen Perspektive als
Arbeitgeber zu erhalten, aber auch mögliche
Lösungs- und Leistungspotenziale der Re‐
chenzentrumsbetreiber zum hohen Energie‐
verbrauch erörtern zu lassen. Darüber hin‐
auswäre auch die (langfristige) Sicht der Un‐
ternehmen auf den Standort Frankfurt und
mögliche Wünsche an die Stadt von großem
Interesse.

Bei einer breiter angelegten Forschung zur
Thematik hätte sich zudem angeboten, ne‐
ben den Rechenzentrumsbetreibern und der
Wirtschaftsförderung auch mit weiteren Ak‐
teuren aus Politik und Verwaltung (z. B. dem
Planungsdezernat) sowie Interessengruppen
(z. B. Bürgerinitiative „Wir wohnen hier“, sie‐
he unten; Industrie- und Handwerkskammer
etc.) Gespräche zu führen.

Bezüglich der tabellarischen Sammlung und
der daraus entwickelten Karte der Frankfur‐
ter Rechenzentren ist anzumerken, dass es
sich hierbei um keine vollständige Darstel‐
lung handelt. Eine umfassende Liste der Re‐
chenzentren liegt bisher nur verwaltungsin‐
tern vor, weshalb wir uns über eine Internet‐
recherche angenähert haben.

Zentrale Ergebnisse

Die Rechenzentrumsbranche ist in Deutsch‐
land ein sehr stark wachsender Markt, wo‐
durch sich auch die von Kagermann et al.
(2013; siehe Keyword: Industrie 4.0) bereits
geforderte Wettbewerbsfähigkeit des Infor‐
mationstechnologie-Standorts Deutsch‐
lands zeigt. Allerdings ist in denUSA, Skandi‐
navien und Asien ein noch stärkeres Wachs‐
tum zu verzeichnen (Hintemann und Border‐
step Institut 2017, S. 5). Deutschland gilt auf‐
grund seiner sicheren Stromversorgung, gu‐

ten Internetanbindung, Rechtssicherheit
und Datenschutz als guter und zuverlässiger
Standort (vgl. Abb. 6). Lediglich die hohen
Strompreise und langen Genehmigungsver‐
fahren bremsen die Rechenzentren aus, die
in Deutschland zu den energieeffizientesten
weltweit gehören. Einer Studie des Border‐
step Instituts (ebd., S. 5 f.) zufolge bot die
Branche im Jahr 2017 ca. 130.000 Menschen
direkte Arbeitsplätze und zusätzlich 85.000
Arbeitsplätze, die in Abhängigkeit zu Re‐
chenzentren stehen. Insgesamt befinden
sich ca. 2 Mio. m² Rechenzentrumsfläche in
Deutschland, wovon allein 500.000 m² auf
den Standort Frankfurt entfallen (Stand
2017). Die bereits unter Materialisierungen
von „nachhaltigem“ Gewerbe und Industrie 4.0
in Frankfurt am Main aufgezeigten Standort‐
vorteile durch den Glasfaserausbau sowie
den Internetknotenpunkt machen Frankfurt
im Sinne des Porter’schen Diamanten (ur‐
sprünglich auf industrielle Cluster ange‐
wandt – hier bezogen auf die Ansiedlung von
Rechenzentren im Kontext der sogenannten
Industrie 4.0) zu einem weltweit beliebten
Standort für Rechenzentren.

Der Porter’sche Diamant ist ein Fak‐
torbündel zur Erklärung industrieller
Cluster (hier Industrie 4.0 in Form der
Rechenzentren). Die damit einherge‐
henden Wettbewerbsvorteile sind
nach Porter durch Unternehmensstra‐
tegie und -struktur, Inlandswettbe‐
werb, Faktorbedingungen, Nachfra‐
gebedingungen, verwandte undunter‐
stützende Branchen geprägt.

(Bathelt und Glückler 2018, S. 246)
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Abb. 5: Input und Output von Rechenzentren im Überblick (Quelle: eigene Darstellung in Anlehnung an Hin‐
temann und Clausen 2018, S. 16)

Dabei clustern sich die Rechenzentren, wie
in der Karte 1 zu erkennen ist, in Frankfurt an
mehreren Standorten wie beispielsweise in
Rödelheim, Sossenheim, Fechenheim und
Seckbach. Zumindest bislang war die An‐
siedlung von Rechenzentren aber von städti‐
scher Seite wenig gesteuert, da Rechenzen‐
tren keine eigene Planungskategorie dar‐
stellen.

In der Branche werden hohe Summen in
Frankfurt investiert (Interviewpartner Wirt‐
schaftsförderung). Dabei beträgt das derzei‐
tige Investitionsvolumen geschätzt 400 bis
500 Mio. € pro Jahr, wobei hierzu noch circa
50 Mio. € hinzukommen, die jährlich für War‐
tung und Instandhaltung der installierten
Komponenten in Rechenzentren investiert
werden (vgl. Abb. 5). Das rasante Wachstum

Unter Cluster wird in der Wirt‐
schaftsgeographie eine „lokale Kon‐
zentration gleicher […] wirtschaftli‐
cher Aktivitäten“ verstanden.

(Bathelt und Glückler 2018, S. 43)
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der Rechenzentren und die zunehmende Be‐
deutung von Digitalisierung, Cloud Compu‐
ting und Industrie 4.0 sind eng miteinander
verwoben. Zwar scheint derzeit unrealis‐
tisch, dass der Megatrend Digitalisierung
kurz- oder mittelfristig abebbt, allerdings ist
nicht absehbar, ob der Standort Frankfurt
hiervon weiterhin profitiert. Interviewpart‐
ner WF sieht mit Blick auf den Lebenszyklus
zwar die Digitalwirtschaft in einer Wachs‐
tumsphase, betont aber, dass diesesWachs‐
tum nicht lokal verankert ist. Die technolo‐
gische Entwicklung ist hochdynamisch und
Innovationen und Umwälzungen in der Re‐
chenzentrumsbranche könnten Frankfurt
sehr hart treffen.

Zudem zeigte sich bei der Recherche, dass
die Frankfurter Rechenzentren überwiegend
von global agierenden Unternehmen mit
Sitz im Ausland (v. a. In den USA und Großbri‐
tannien) betrieben werden, die um die welt‐
weite Vorherrschaft in der Branche konkur‐
rieren. Von einer Verwurzelung der Betreiber
in der Region kann demnach nicht gespro‐
chen werden. In der schnelllebigen Digitali‐
sierungsbranche fungieren die spezifischen
Städte so lange als geeignete „Arenen für
die Unternehmen“ (Interviewpartner Wirt‐
schaftsförderung), wie sie gegenüber ande‐
ren Orten Standortvorteile aufweisen, kön‐
nen aber auch jederzeit wieder Abwande‐
rungstendenzen erfahren. Zwar werden Un‐
ternehmen, die immense Investitionen in
den Aufbau von Rechenzentren in Frankfurt
getätigt haben, diesen Standort auch nicht
leichtfertig verlassen. Aber bereits geringfü‐
gige Änderungen der Rahmenbedingungen
zu Ungunsten Frankfurts könnten eine suk‐
zessive Abwanderung in andere deutsche
Städte (auch Klein- und Mittelstädte im Um‐
kreis Frankfurts) oder ins Ausland zur Folge
haben (ebd.).

Auch wenn man die möglichen ökonomi‐
schen Folgen einer zukünftigen Massenab‐
wanderung der Branche außen vorlässt,
stellt sich die Frage, inwiefern die Stadt
Frankfurt und ihre Bevölkerung im Hier und
Jetzt von den Rechenzentren profitieren. Ei‐

nerseits sorgen die Rechenzentren für hohe
Gewerbesteuereinnahmen (Pfeiffer-Gold‐
mann 2021). Andererseits kurbeln die globa‐
len Unternehmen mit ihrer überdurch‐
schnittlichen Zahlungsbereitschaft aber die
Bodenpreise der Stadt weiter an, was zur
Verdrängung/Abwanderung alteingesesse‐
ner Gewerbebetriebe führen kann, die unter
Umständen dann später nicht mehr interes‐
siert sind, nach Frankfurt zurückzukehren.
Damit geht zudem einher, dass Rechenzen‐
tren generell über einen geringeren Anteil
an Arbeitskräften im Verhältnis zum Um‐
satz und zur Flächeninanspruchnahme als
andere Gewerbebetriebe verfügen. Bezüg‐
lich der Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt,
aber auch auf die städtische Einnahmensei‐
te bedarf es vor einer abschließenden Beur‐
teilung jedoch weiterer Untersuchungen (In‐
terviewpartner Wirtschaftsförderung). An
der Schnittstelle zwischen sozialer und öko‐
logischer Nachhaltigkeit zeigt sich aller‐
dings bereits jetzt ein weiterer Konflikt-
punkt: In Seckbachmobilisiert die Bürgerin‐
itiative „Wir wohnen hier“ gegen den Bau
weiterer Rechenzentren im Stadtteil und
moniert neben der architektonischen Ge‐
staltung auch die umweltschädlichen Immis‐
sionen und mikroklimatischen Auswirkun‐
gen der bestehenden und geplanten Re‐
chenzentren vor Ort. Zugleich erkennt die

Das ursprünglich aus der Außenhan‐
delstheorie abgeleitete Modell des
(Produkt-)Lebenszyklus geht davon
aus, dass Produkte oder analog auch
ganze Branchen verschiedene
Marktphasen durchlaufen: Entwick‐
lung und Einführung,Wachstum, Rei‐
fe undSchrumpfung. Aus geographi‐
scher Perspektive ist besonders die
Annahme interessant, dass sich in
Abhängigkeit von der jeweiligen
Phase die Gewichtung der Standort‐
faktoren seitens der Unternehmen
ändert, was dann zu Verlagerungen
führen kann.

(Braun und Schulz 2012, S. 75 ff.)
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Gruppe aber auch an, dass das Internet ein
omnipräsenter Bestandteil unserer moder‐
nen Gesellschaft ist und eben auch gewisser
Infrastrukturen bedarf (Schlepper 2021). Das
Auftreten solcher NIMBY-Bewegungen er‐
höht bei der Stadt Frankfurt den Regulie‐
rungsdruck. In Zeiten, in denen kommunaler
Klimaschutz eine immer gewichtigere Stel‐
lung einnimmt, ist zusätzlich der bereits un‐
terMaterialisierungen von „nachhaltigem“ Ge‐
werbe und „Industrie 4.0“ in Frankfurt amMain
adressierte enorme Energiebedarf der Re‐
chenzentren eine primäre Herausforderung,
die auch die Kommunikation nach außen be‐
trifft. Schließlich „zerschießen die Rechen‐
zentren natürlich die Bilanz oder die Pro‐
gnose“ des Masterplans Klimaschutz der
Stadt Frankfurt (Interviewpartner Wirt‐
schaftsförderung).

Zumindest für die derzeit bereits auftreten‐
den Herausforderungen im Zusammenhang
mit der Rechenzentrumsbranche sind die
Frankfurter Politik und Verwaltung bereits
intensiv am Ausarbeiten möglicher Strategi‐
en. Ende November 2021 wurde vom Pla‐
nungsdezernat ein Konzept mit Vorgaben
zur Ansiedlung von Rechenzentren vorge‐
stellt, dass u. a. vorsieht, Rechenzentren nur
noch in solchen Gewerbegebieten zuzulas‐
sen, in denen bereits Cluster bestehen
(Pfeiffer-Goldmann 2021). Zudem sollen Fas‐
saden und Dächer stets begrünt werden, der
Betrieb mit Ökostrom erfolgen und die ent‐
stehende Abwärme für die Beheizung ande‐
rer Gebäude eingesetzt werden. Dem enor‐
men Wachstum der Rechenzentrumsbran‐
che, die sich in Frankfurt rein flächenmäßig
in der jüngeren Vergangenheit um ca. 7 ha
jährlich vergrößerte, begegnet die Stadt nun
also mit einer strengeren Regulierung. Von
einem gänzlichen Verbot von neuen Rechen‐
zentren, wie es jüngst in Singapur und zwi‐
schenzeitlich in Amsterdam implementiert
wurde (Hein 2021), ist allerdings (noch) nicht
die Rede. Um zu eruieren, welche Hand‐
lungsspielräume der Stadt bei der Steuerung
der weiteren Entwicklung offenstehen und
welche Strategien überhaupt sinnvoll sind,
wurde auch innerhalb der Wirtschaftsförde‐

rung Frankfurt eine eigene Arbeitsgruppe
ins Leben gerufen, die nun aufgrund der
Komplexität dieser Fragestellungen wieder‐
um eine tiefergehende Untersuchung in Auf‐
trag geben möchte (Interviewpartner Wirt‐
schaftsförderung).

Das etwa seit den 1980er-Jahren ver‐
wendete Akronym NIMBY steht für
„not in my backyard“ und beschreibt
dasPhänomen, dass gesellschaftliche
Gruppen gegen Bauprojekte in der
Nähe ihres Wohnumfelds opponieren
(Schively 2007, S. 255). Ein in
Deutschland immer wieder auch stark
medial begleitetes Beispiel für NIMBY
sind Proteste gegen die Errichtung
vonWindkraftanlagen.
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Fazit

Ob sich die enorme Konzentration von Re‐
chenzentren in Frankfurt amMain langfristig
als Fluch oder Segen erweisen wird, lässt
sich bislang nicht festmachen. Zumindest
derzeit scheint die Einstufung als „Fluch
UND Segen“ treffend. Zum einen profitiert
Frankfurt schließlich in Form der Rechen‐
zentren vomenormenWachstumder Digital‐
wirtschaft und kann sich neben der Profilie‐
rung als Digital Hub auch über hohe Gewer‐
besteuereinnahmen freuen. Andererseits
manifestiert sich in der städtischen Energie‐
bilanz der Energiehunger der Digitalisierung,
der Frankfurt vor große Herausforderungen
stellt und die eigenen Nachhaltigkeitsziele
zu konterkarieren droht. Des Weiteren trägt
die Schnelllebigkeit des globalen Technolo‐
giesektors dasRisiko in sich, dass neue Inno‐
vationen entweder die Rechenzentrums‐
branche und ihre Anforderungen grundsätz‐
lich umwälzen oder aber eine Abwanderung
der Branche an andere Orte erfolgt. Ein wei‐
teres Konfliktfeld ergibt sich aus der Expan‐
sion der Rechenzentren auf dem ohnehin
schon angespannten und begrenzten Flä‐
chenmarkt Frankfurts, wo die Branche als
Preistreiber andere Nutzungssegmente ver‐
drängen kann.

Auch wenn der Rechenzentrums-Diskurs in‐
nerhalb Frankfurts bereits seit einigen Jah‐
ren anhält und sich Verwaltung und Politik
mittlerweile intensiver mit der Thematik
auseinandersetzen, wirkt das enorme
Wachstum der Branche in seinem Tempo
dennoch überwältigend. Gerade vor diesem
Hintergrund erscheint es sinnvoll, zeitnah
tiefergehend zu analysieren, welche ökologi‐
schen, ökonomischen und sozialen Folgen
die Rechenzentren nach sich ziehen (kön‐
nen).

Abstrahiert vom Standort Frankfurt führt
der geschilderte enorme Energiebedarf der
Rechenzentren eindrücklich vor Augen, dass
die zunehmende Digitalisierung von Wirt‐
schaft und Gesellschaft manifeste ökologi‐
sche Herausforderungen nach sich zieht.

Selbst wenn Rechenzentren bilanziell mit
Grünstrom betrieben werden, erhöht dies
nurweiter denDruck, Anlagen zur Erzeugung
erneuerbarer Energien sowie entsprechen‐
de Speichertechnologien in enormem Um‐
fang zu errichten. Ob der Verbrauch in Frank‐
furt oder an anderen Standorten erfolgt, ist
aus dieser Perspektive erst einmal sekundär.
Ein Zurückdrehen des allgemeinen Trends
zur Digitalisierung erscheint zumindest der‐
zeit unrealistisch – auch dieser Bericht wur‐
de über „die Cloud“ verfasst. Angesichts die‐
ser Entwicklungen bleibt abzuwarten, in‐
wiefern es in Frankfurt und anderswo ge‐
lingt, Rechenzentren als ein wesentliches
Rückgrat einer digitalenWirtschaft und Ge‐
sellschaft energieeffizienter und klimaf‐
reundlicher zu betreiben.
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